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DA CAPO AL DENTE I
Odi et omo (corlortf, 1895-1982)

lch hosse und liebe. Du frogst. wqrum? lch weiß nichi.
Aber so isi's. lch fühl's und leide. (Cotull)

Zwonziger-Johre-Medley
Loss nicht die Toge verfließen
Bold isi der Frühling dohin

Ich bin ollein
oder: Die Bollode vom einsomen Homosexuellen

Oh wie grqusom isi dos Leben!

Tourdion (bei Pierre Attoingnonl, 1530)
En mongeont d'un gros.lombon
ö ce flocon foisons lo guerre

Die Copri Fischer
Wos konn dos sein? Wos int so spöt nochts umher?
Und von Boot zu Bool dos olie Lied erklingl...

MANNERQUARTETT I
The Rose

Just remember in the winter, for beneolh ihe bitter snows
Lies the seed thot with the sun's love in the spring becomes o rose

THE SWEET SWEEPERS I
Chim Chiminey

When there's 'ordly no doy nor'ordly no night
There's things 'olf in shodow ond 'olf woy in light

DA CAPO AL DENTE MEN'S CHORUS I
Dsrf i's Hqnsl liebn?

O du feiner Knob 's ist noch zu truo
Noch zehn Johren ersl, mein liebo Buo

VIEL TERZ I
Somebody loves me

I wonder who
Moybe it's you

Now is the month of moying (Thqmos Morley, 1557-1603)
Fie then, why sii we musing
Youth's sweet delighi refusing?

Unler den Pinien von Argenlinien
Ach, wer zöhlt die vielen Domen,
die gingen und kqmen?

DA CAPO AL DENTE I
Ayo ngeno

Aye so bqmo guolql
SÜdofrikonischer Widersionds-Geson g

April is in my mistress foce ghomos Morley)
Eine Huldigung on die Liebsle
gewissenhoft noch Johreszeiien sor'lie't

Tränen lügen nicht
Sog doch selbst, wos wksl du onfongen
mit deiner Freiheit, die dir jetzl so koslbor erscheint?

And so it goes (Billy Joel)
Bul you con moke decisions loo
And you con hove this heort 1o breok

Es wor Sommer
Die Sonne brqnnle so
Als hötte sie's gewusst

Ding-o-dong
Dry your ieors ond forgei oll your sorrow
try to smile while you soy Goodbye

PAUSE I PARTY I



he rzlic h e n glückwu nsc h
Do copo ol dente feiert seinen fÜnflen Geburistog. Wir freuen
uns, doss es uns gibt, und wir hqben Grund dozu. Denn ein Pro-
jekt wie dieses, ein lesbisch-schwul gemischier Chor von inzwi-

schen bold vierzig Leuten, in einer Stodt wie Bremen, die (seien

wir ehrlich) nicht wirklich zu den pulsierenden Metropolen lesbi-

scher und schwuler Subkultur in unserem Lond gezöhlt werden
konn: dos ist keine Selbstverstöndtichkeit' Ein Hoch quf die Un-

beirrboren, die sich domols fÜr die Verwirklichung dieser ldee
eingesetzi hoben! Einige von denen, die vor fÜnf Johren zu den
ersien Proben zusommentrofen, sind noch immer dobei. Sie

kennen die wechselhofte Entwicklung, die der Chor seit seinen

frühen Togen genommen hot. Do copo ol dente brouchie Zeit,

um zu sich zu finden ols die vielseitige musikolische und soziole

Gemeinschofi. die wir heuie sind.
Die Sponnung liegi im Gegenso'fz - dos gilt fÜr die Musik, die wir
mochen, wie für uns selbst. Nicht nur in unseren Liedern gibt es

Hormonien und Dissononzen, Spoß und Ernst, Lout und Leise,

Liebe und Leid, Freude und Trouer, Höhen und Tiefen. Unser

Aufireien bei Vorious Voices in Berlin, genou ein Johr ist dos
jetzt her, hot uns gemeinsom erleben lossen, wie dicht Nieder-
geschlogenheii und Euphorie beieinonder liegen können. Es

wor eine Zeit storker Ansponnung, ober zugleich ein Erlebnis. on
dem der Chor gewochsen ist.

Worouf kommt es uns on? Musikolischer Schliff ist sicher schön.
ober nicht dos Moß oller Dinge - do konn der Chorleiter in den
Proben noch so giftige Blicke um sich werfen, wenn molwieder
nicht olles noch seinen Vorstellungen geht. Nein, om wichtigs-
ten ist und bleibt die Lusi om Singen. Um sie gemeinsom zu ge-
nießen, kommen wir regelmößig zusommen. und um sie weiter-
zugeben, stellen wir uns von Zeit zu Zeit ouf eine BÜhne. Mit die-
sem Anspruch stehen wir do ouch heuie, um fünf Johre Chor-
geschichie musikolisch Revue possieren zu lossen' Und wenn
ich zum Geburtsiog von Do copo ol dente einen Wunsch frei

hötte, donn wöre es der: doss ich mich noch recht longe jede
Woche neu ouf den Donnerstog Abend freuen dorf.

Christion Höffling


